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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIllnfirirte « So»«tag«Skatt
s ar Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 46 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselbenmüssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Nebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt -

Nro . SS . 30 . lalingang .
Württemberg .

Stuttgart , 20. Mai. Seine Majestätder König besuchte heute Vormittag nach Ent¬
gegennahme der gewöhnlichen Meldungen , so¬
wie des Vortrags des Hofmarschalls mit IhrerK. Hoh. der Prinzessin Pauline den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Hierauf nahmen
Seine Majestät im Wilhelmspalast eine Ova¬
tion des zum Besuche des hiesigen Liederkian-
zes in Stuttgart anwesenden Kölner Männer¬
gesangvereins entgegen . Als Allerhöchstdie -
selben mit Prinzessin Pauline in dem Saal
erschienen , in dem sich die Sänger versammelt
hatten , trat der erste Präsident des Vereins
v. Othegraven vor und hielt eine Ansprache ,die mit einem dreifachen Hoch auf Seine
Majestät schloß. Nachdem Seine Majestät
mit huldvollen Worten gedankt hatten, trugendie Sänger eine Anzahl Lieder vor . Seine
Majestät unterhielten sich darauf mit ver¬
schiedenen Mitgliedern des Vereins in freund¬
lichster Weise und gaben wiederholt Allerhöchst
ihrer Befriedigung über das Gehörte Ausdruck.Der Vorstand des hiesigen Liederkranzes sprach
sodann noch den Dank des letzteren für die
seinen Gäste zu Teil gewordene Auszeichnungaus, worauf Seine Majestät mit Prinzessin
Pauline unter den Hochrufen der Versammelten
Sich zurückzogen . Mittags folgten Seine
Majestät mit Prinzessin Pauline einer Ein¬
ladung Ihrer K . Hoh. der Frau Prinzessin
Friedrich zur Frühstückstafel. Nachmittags
fuhren Allerhöchstdieselben nach Weil und
wohnten dort den vom Württ. Rennverein
veranstalteten Rennen an .

Stuttgart , 21 . Mai. Das heute abend
kurz verkündigte Urteil des Disziplinarhofes
für Körperschaflsbeamte sprach den Oberbürger¬
meister Hegelmaier von Heilbronn von
der Anklage der Amtsunwürdigkeit frei und
hob die gegen ihn verhängte Amtssuspension
auf . Dagegen wird derselbe zu 100 Mark
Ordnungsstrafe , sowie zur Tragung der Hälfteder Kosten des Verfahrens mit Ausnahme der
Kosten für den Sachverständigen verurteilt.In den Motiven des Urteils wird ausgeführt ,daß Hegelmaier zwar mehrfach seine Befug¬
nisse überschritten und auch gegen die Staats¬
behörden die ihm obliegende Achtung verletzthabe ; daß aber diese auf einen großen Zeit¬raum verteilten Vorwürfe keinesteils ausreichen,um ihn der ferneren Bekleidung seines Postensfür unwürdig zu erklären und ihm demgemäßseines Amtes zu entsetzen.

Gmünd , 21 . Mai. Die Wahl des
Werkmeisters Möhler zum Stadtschultheißenvon hier wurde bestätigt.

Bopfingen , 21 . Mai. Heute Nachm,entluden sich schwere Gewitter in unserer Ge-

» gend , die insbesondere an den Winterfrüchten'
und Obstbäumcn großen Schaden anrichteten
und mit heftigem Regenguß begleitet waren.
Der Hagclschlag fing auf der Höhe des Hörts-
an und verbreitete sich bis in die Gegend
von Harburg . Schwer betroffen wurden die
Markung n Elchingen, Dorfmerkingen, Drh-
lingen, Utzmemmingen , sowie die angrenzen¬den bayr . Gemeinden Nähermemmingen, Hohl¬
heim , Herkheim, Kleinerdlingen, Möttingen,
Harburg .

Nirndscha n.
Kissingen , 20 . Mai. Die Königin -

Witwe Marie von Hannover ist mit ihrer
Tochter Prinzessin Mary zu längerem Kur¬
gebrauch hier eingetroffen .

Berlin , 21 . Mai . Major von Wer¬
der vom 12 . Dragoner- Regiment stürzte am
Samstag bei einer Hebung mit dem Pferde
und wurde von den folgenden Dragonern über¬
ritten . Sein Zustand ist hoffnungslos .Berlin , 22 . Mai. Die „Voss . Ztg"
erfährt , der Kriegsminister habe Anordnung
getroffen, wonach die entgiltigen Erleichterungendes Gepäcks der Infanterie 2 Kgr. 335 Gr . ,
betragen. Versuche zur weiteren Erleichterung*
um 2 Kg . sollen angestellt werden, wozu dann
noch durch Verringerung der Taschenmunition
und des Schanzzeuges, sowie Einführung eines
Seitengewehres eine weitere Erleichterung von
2 Kg . 285 Gr . komme . Mithin würde als¬
dann das Gewicht der Feldausrüstung der
der Infanterie um 7 Kg . verringert .

Leipzig , 22. Mai . Postassistent Ulrich
ist seit Sonntag nach Unterschlagung von
100,000 Mark in Wertbriefen flüchtig. Auf
seine Ergreifung ist eine Belohnung von 1500
Mark gesetzt .

Hannover , 21 . Mai. Der Reichskom¬
missär Dr . Peters theilte bei seiner gestrigen
Ankunft dem ihn begrüßenden Vorstand des
hiesigen Nationalliberalen Vereins mit , daß
er vorläufig kaum nach Afrika zurückkehren
werde , weil es zur Zeit für ihn kein Kom¬
mando gebe, um der kolonialen Sache wirk¬
sam zu dienen.

— Monteur Happ in Mülhausen im
Elsaß befand sich auf dem Wege nach Hause,als er zwei Italiener antraf, welche ein ge¬
fesseltes Mädchen vor sich her trieben und ver¬
suchten , dasselbe von der Straße hinter die
Fabrik Heilman zu führen . Als Happ aus
das Hilfegeschrei des Mädchens herbeikam und
die beiden Arbeiter ersuchte, ihr Opfer gehen zu
lassen, zog einer das Messer und schlitzte ihm
den Bauch auf . Happ wurde einige Minuten
nachher tot aufgefunden . Die beiden Italiener

wurden in einer Fgbrik in Burzweiler , iw
welcher Tonfiguren gemacht werden, ausfindig
gemacht und festgenommen.

Eydkuhnen , 20 . Mai . Die russische
Grenzstadt Mariampol (Gouv . Suwalki) ist
durch eine Feuersbrunst fast zur Hälfte in Asche
gelegt. Nur wenig Habseligkeiten konnten ge¬rettet werden. (Mariampol zählt ungefähr6000 Einwohner ).

Wien , 21 . Mai. Entmenschte Kinder
verübten eine fürchterliche Unthat in Borkut
(Ungarn) ; der 13jährige Knabe und das 11-
jährige Mädchen des Waldhüters Csich ermor¬
deten den eigenen Vater, während er schlief.Der Knabe spaltete dem Vater mit einem
scharfen Beile den Kopf, und beide schleppten
sodann die Leiche in den Wald wo sie dieselbeunter dem Laub verdeckten . Die Kinder wur¬
den in Haft genommen ; sie sagten, sie habendie Thal verübt, weil der Vater sie bestraft
habe.

Paris , 21 . Mai . Die Hinrichtung
Henry 's hat heute früh 4 Uhr bei Sonnen¬
aufgang stattgefunden. Ein besondererZmischen-
fall hat sich nicht ereignet. Der letzte Ruf
Henry 's, dessen Haltung bis zum Ende eine
cynische war , lautet : „ Muth, Kameraden, es
lebe die Anarchie ! "

— Dem „Temps" wird geschrieben , daßdie beiden in Castel bei Mainz unter dem
Verdacht der Spionage verhafteten Franzosen
Rezel und Boutinot (genannt Piesvaux) hei¬ßen und bei dem Architekten Boesch in Reims
angestellt seien . Sie hätten auf dem Zwei¬rad einen Pfingstausflug nach Deutschland
gemacht, einer von ihnen sei Amateurphoto¬
graph und diesen habe die Aufnahme von
Rheinlandschaften verdächtig gemacht .

Venedig , 19. Mai. Bei herrlichstemWetter fand gestern Abend große Gondelfahrtder Turner statt mit Musik und Gesang und
nachher eine gesellige Zusammenkunft im Re-

. staurant „ Grünwald .
" Es herrscht

begeisterte Stimmung, die mit dem Bruderkuß' zwischen dem Präsidenten Cavaliere Errera und
dem Präsidenten Allendorf ihren Höhepunkt
erreichte.

Mailand , 19 . Mai. Das Militärge¬
richt verwies den Lieutenant Blanc unter die
Anklage des Todtschlags , begangen an dem
Soldaten Evangelcha in der Reitbahn von
Padua, vor den ordentlichen bürgerlichen Ge¬
richtshof.

Belgrad , 21 . Mai . In später Abend¬
stunde verlautete gestern , das Kabinet Nicola-
jevic habe beschlossen, zu demissionieren , resp .
habe die Demission schon überreicht . Die Be¬
stätigung der Nachricht bleibt abzuwarten, da
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die unkontrolirbarsten und abenteuerlichsten Ge»
rüchte umgehen.

Belgrad , 21 . Mai. Die Lage ist sehr
ernst. Der Kriegsminister sandte allen Trup¬
penkommandanten geheime Instruktionen . In
die hiesige Festung wurden bereits mehrere
Verhaftete aus der Provinz eingeliefert .

LokcrLes .
Wildbad , 22 . Mai . Ihre Maje¬

stät die Königin , deren Allgemeinbefinden,
soweit man hört , zu unserer aller großen
Freude ein gutes sein soll, hat heute Vormit¬
tag 11 Uhr im großen Fürstenbad des alten
Badgebäudes das erste Thermalbad genommen ,
das der hohen Frau sehr gut bekommen ist .
Gestern morgen 11 Uhr brachte Ihrer Maje¬
stät die Kurkapelle , unter Leitung des Kgl.
Musikdirektors Carl , ein Ständchen . Möge
die seit zwei Tagen etwas trübe Witterung ,
bald durch Hellen Sonnenschein verdrängt wer¬
den , damit sich der Segen des hiesigen Kur-
Aufenthaltes für unser» hohen , vielgeliebten
Kurgast ganz und voll entfalten kann .

Wildbad , 23. Mai, 3 Uhr 27 Min.
nachmittags. Soeben traf Seine Majestät der
König in Begleitung Ihrer König! . Hoheit
der Prinzessin Pauline zum Besuche Ihrer
Majestät der Königin hier ein . Höchstdicstlben
Wurden am Bahnhof von den Herren Oberst
a . D . v . Karaß , Kgl. Badkommissär, Stadt¬
schultheiß Bätzner und dem Kgl. Badearzt
vr . Weizsäcker empfangen. Herr Stadt¬
schultheiß Bätzner überreichte der Prinzessin
Pauline ein prächtiges Blumcnbouquet .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.)
(Fortsetzung .)

Zu seinem größten Schrecken machte er
die Entdeckung , daß er Geld verloren haben
muffe, denn seine Barschaft reichte eben hin ,
die Äschuung zu bestreiten , außer fünzig Cents
für den Aufwärter. So wanderte er nun
ziel - und mittellos durch die Straßen von
Jersey City, wo er glücklicherweise unbekannt
war . Nie zuvor hatte er den Wunsch zu
sterben, so sehr geäußert , wie gerade jetzt.
Aber er wollte erst die Nerven zu ^der That
stählen , doch — wovon sollte er bis zu
jenem Augenblicke leben, war ihm doch nicht
ein einziger Cent übrig geblieben? Plötzlich
kam ihm eine Idee — das Pfandhaus I Er
wußte , daß er eine bedeutende Summe auf
seine Uhr und Diamanten erhalten würde
und schließlich , nachdem er eine Zeitlaug vor
dem Gebäude auf und ab gegangen, faßte
er den Mut, uud betrat die Halle . Bald
orieutirte man ihn und — er trat an ein
Schalter und übergab dem Beamten seine
Uhr und Ring.

Einen Moment später hörte er aus einem
anstoßenden Zimmer eine Stimme rufen :
„ Zwölfdundert Dollars um eine goldene
Uhr uns Diamantring .

"
Arthur trat au ein zweites Schalter ,

wo der Beamte fragte : „Wer erhält die
zwölfbundert Dollars ? ,,

„ Ich," erwiederte Stratton.
„ Ihr Name ? "
Arthur zögerte. Niemals würde er seinen

Namen in einem Hause wie dieses laut ge¬
nannt haben und daher sagte er den ersten,
der ihm zufällig auf die Zunge kam .

„Murphy ."
. Wo sind Ihre Papiere ? Ein Mietkon¬

trakt — eine Quittung für Miete, oder ein
Steuerattest —

„Ich habe keine.
"

„Dercbsaffen Sie sich dieselben , oder
bringen Sie zwei Zeugen .

"
„ Aber —"
„ Hier giebt es keine „ Aber " — der

Nächste ! "
Arthur war entrüstet über die unhöfliche'

Art, in der der Clerk ihn behandelte .
„ Geben Sie mir die Gegenstände zurück, "

sagte er.
Der Clerk sah ihn fast höhnisch an.
„Kann nicht geschehen Slr ! Wir verab¬

folgen niemals Gegenstände, die einmal re -
gistrirt worden , ohne Beweise für den recht¬
mäßigen Besitz derselben .

"
Stratton entfernte sich aus dem Gebäude .

Niemals hatte er soviel gelitten , wie während
der wenigen Minuten in diesem Hause , auch
war der letzte Hoffnungsstrahl, der ihm noch
geblieben, erbliche» , denn die Uhr und jener
Ring waren seine letzte Quelle .

Starb er jetzt durch Selbstmord, so war
sogar jeder Nimbus, mit dein er denselben
umgeben konnte geschwunden.

Sein Tod war nun kein freiwilliger mehr ,
denn er konnte weder länger zögern, noch
nich die verhängnisvolle Srunde mehr wäh¬
len . Er mußte sich augenblicklich töten,
denn er hatte nicht mehr oie Mittel, auch
nur einen Tag hindurch zu leben .

Jetzt bedauerte er nicht allein , die 10000
Dollars an Rosa gegeben , sondern auch
noch die Hundert an die Diener derselben
verteilt zu haben, ja sogar das Trinkgeld
an die Kellner im Hotel und dem Restau¬
rant , sowie die Ausgabe für den Veilchen-
strauß reuten ihn.

Die Blumen in seinem Knopfloch waren
schon längst verwelkt — was hatten sie ihn
genützt? Ah , er gedachte in diesem Augen¬
blicke nicht seiner vergeuveten Millionen, es
schmerzten ihn die Cents, die kleinsten Be¬
träge , die er verschwendet hatte . Und den¬
noch konnte er, wenn er wollte , in den Be¬
sitz einiger Beträge gelangen . Er konnte
nur nach Hause zurückkehrcn und einige der
zahlreichen Gegenstände , die noch nicht in die
Exekutionsliste ausgenommen, zu sich stecken .
Aber dann mußte er der Welt wiederum
sich zeigen und bekennen , daß der Schreck
vor dem Selbstmorde ihn am Leben erhalten
habe . Die ironischen Blicke seiner Freunde
würden ihn noch grausamer durchbohrt haben,
wie die Kugel seines Revolvers. Nein —
die Welt sollte sich nicht betrogen sehen und
ein Mann , der einmal verlauten läßt, Selbst¬
mord zu begehen , muß sich töten --- er ist
moralisch gezwungen dazu . Er durchwanderte
die Straßen der Stadt , im Begriff, eine
stille , einsame Stelle in der Umgebung der¬
selben aufzusuchen, um endlich seinen Ent¬
schluß auszufühlen.

So schritt er gesenkten Blicks die Eliza¬
bethstreet dahin , welche in die Chaussee, die
nach Elizaetbtown führt mündet . Ein bren¬
nender Durst verzehrte ihn und doch be¬
saß er keinen Cent, um sich ein Glas Wein
in dem nur ungefähr dreißig Schritte ent¬
fernten „ Farmers Hotel" kaufen zu können.
Da bemerkte er in nur geringer Distanz
vom Weg einen kleinen fließenden Bach und
er wendete seine Schritte dahin , kniete nieder
und schöpfte mit der hohlen Hand einen
Trunk, um seine brennenden Lippen zu kühlen.

Seine tiefe Verzweiflung machte ihn gleich¬
gültig und blind gegen Alles um ihn her
und er ahnte nickt, daß man ihn von einem
Fenster des Hotels beobachtete.

„ Es kann so gut hier wie anderswo
geschehen, " murmelte er, indem er den Re¬
volver gegen seine Stirn erhob.

In diesem Augenblick hörte er er hinter
fick seinen Namen rufen : „ Arthur —
Arthur !" scholl es an sein Ohr.

Er erhob sich , verbarg die Waffe und
blickte um sich . Er sah einen Mann , der
mit ausgebreiteten Armen sich ihm näherte .
Der Fremde schien so alt wie Stratton,
wobl gebaut, obgleich ein wenig korpulent ,
hatte ein gutmütlges offenes Gesicht, das
zwei große schwarze Augen erhellten nnd
schien einer jener Menschen zu sein , die im
ersten Augenblicke für sich einnehmen . Arthur
erkannte ui ihm einen seiner besten Freunde
und Schulkollegen . Früher waren sie sehr
intim gewesen , hatten sich indessen aus den
Augen verloren .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Ein Unikum von einem Bahnhof be¬

sitzt die Station Ebhausen. Bei dem Bau
der Linie Nagold — Altensteig weigerte sich
nämlich die Gemeinde beharrlich , den ge¬
wöhnlichen Beitrag zur Eist -. llunq eines Ge¬
bäudes zu leisten , in der Hoffnung , daß
sie auch trotzdem einen Bahnhof bekommen
werde ; aber sie hatte sich verrechnet . Statt
des erträumten Stationsgebäudes steht heute
dort der Kasten eines ausrangirten — Güter¬
wagens mit dem Namen des Orts , und
ver „ Bahnhof " Ebhausen ist weit und breit
berühmt.

— Der Herzog Karl von Württemberg
der im vergangenen Jahrhundert gelebt hat
war ein gar gestrenger Herr und wollte Alles
in der Welt, d . h . in seiner württembergischen
Welt , nach seinem eigenen Kopf ummodeln.
Einstmalen reitet der Herzog Karl auf einem
Schimmel durch das Städchen Calw im Schwarz¬
walde . In dieser Stadt war ein sehr be¬
rühmter Färber, er steht eben vor dem Hause
und zieht seine Mütze ab . „Hör ' Er ein¬
mal, " sagt der Herzog, "

„ kann Er mir de»
Schimmel da blau färben ? " — Ja , Durch¬
laucht , wenn er das Sieden verträgt, " ant¬
wortet der Färber . Der Herzog ist still da¬
von geritten .

Ueberzieher - und Lodenstoffe
L Mk . 4 .95 pn. Mn .

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
OettlixKvrLO » lirolitliutuH

Fabrik -Depot.
Muster bereitwilligst franco .

Pfarrer, Lehrer, Beamte rc . empfehlen aller¬
orten den vorzüglichen Holländ. Tabak bei
B. Becker in Seesen a. Harz. LO Pfund
lose im Beutel 8 Mk. franco.

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
Wildbader Chronik werden täglich
von der Expedition , sowie von allen Post .
Anstalten u . Postbotenentgegen genommen .

Der Abonnements-Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 10 , monatlich 40
im Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45 ^s ,

Das Jllustr. Sountagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeine»
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg.

Die Redaktion .



Dampfstraßenwalze.
Vom 24 . bis 26 . Mai werden der Vorplatz auf dem Bahnhof Wildbad und

die Zufahrtsstraße daselbst mit einer Dampfwalze befahren , was hiemit bekannt
gemacht wird .

Pforzheim , den 20 . Mai 1894 .
K . JeLrieösöauamt :

I . V . : de Pay .

Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft.
Ich beehre mich , hiemit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß Hr. Jean

Bolz die Agentur niedergelegt hat und an seiner Stelle Hr . Peter Held, Bad -
Meister in Wildbad , als Agent für obige Gesellschaft angestellt worden ist.

Stuttgart , den 19 . Mai 1894 .
Der General -Agent :

Albert Schwarẑ
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , mich zum Ab¬

schluß von Feuer-Versicherungen zu empfehlen ; die loyale Geschäftsbehandlung , so¬
wie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge bekannt und
bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft , sowie zur Verabfolgung von Antrags-
Papieren stets gerne bereit .

Wildbad , den 19 . Mai 1894 .
"Meter Ketö , Ladmeiker .
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Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 2 . Juni d Js .,

, vormittags 18/ « Uhr
l auf dem Rathaus in Wildbad :

aus V Wanne, Abt . 3 , Buch- latte :
298 St . Forchen und 962 St . Tannen
Stammholz I . —IV . El . mit zusammen
1692,67 Fm . ;

aus VI Kegelthal , Abt. 6 Schöngar« :
358 St . Forchen und 1298 St . Tannen
I . —IV . Cl . mit zus . 1168,64 Fm. ;
189 St . Langholz V . Cl. mit zus.
30,04 Fm.

Den 19 . Mai 1894 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Revier Wildbad .

Wegen Holzsällung in 116 Sand -
staigle (Meistern) ist bei dem Verkehr
auf der durch diese Abteilung füh¬
renden Strecke des Oberen Klein -
enzthalfträßchens Vorsicbt geboten.

Eine leistungsfähige

Kunstmühke
sucht für Wildbad und Umgegend
einen tüchtigen

igkLlen .
Offerten unter 8 . 8 . 2344 befördern

Haaserrsteiu und Vogler A .-G.,Stuttgart .
Aecht arabischen

Mokka
empfbhlr

IkL . HQZI22 .3 .Q.0 ..

1 Durch jedes
Buchhandlung
zu begehen :

Für die
Vaikin a. Midier

ln gesunden Tagen der beste
Bewahrer vor Krankheit

tn Arankheit der treueste
sicherste Berater

ist : _ .
»ss

ärzlumer Aakgeber
für die Frau, in der Familie

and bei Fusiiren

Krankheiten

W » zahl -
Abbildungen .

F<< Lre/ee-ung'en

Zum erficnmale spricht hier zur jrall
eine Frau als Aerztin, deren Ruf durch
eine langjährige Praxis schon weithin ge .
drangen ist. Mit tiefem Verständnis wendet
sich die Verfasserin des Frauenbuchs an
alle Fronen , denen das Mahl ihrer selbst
und ihrer Familie am Herzen liegt und
belehrt sie über die Rennlniffe, welche sür
jede Frau , die ihren Beruf als Gattin
und Mutter wahrhaft erfüllen will,
bedingt notwendig sind.

Verlag des
K Lückllkntscken Nirlagr-Institntr S

ln SkuNgark .
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Kinnnmel ' s selbsterfun¬
denen und erzeugten

. Lungen-Aatsam u.
Husten - Lrust - Londons

(auch Lrmgen -Syrup )
erhältlich in der Apotheke in Wildbad
und besseren öffentlichen Verkaufsstellen
(ersichtlich durch Plakate) . Zeugnisse für
vollständige Erfolge beim Erzeuger und
in der Redaktion d . Bl.

< K
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tK ^ ^ Q '

Osutsonsr

Asnrtlion smpfonisn .

>
Depot in Neueubürq bei G . Palm . !

Liebenzell Apotheke . >
I

Mkrsis äsr Vlasovs . >
von 2. — an

I^ isZsrlaAS in Wiläbsci
boiOr . ^IstrZsr , ^xo-

ttlstier . I

1893er Wein
Garantie fürRein¬
heit, von 20 Liter
an , zu 33 und»
4 « Pfg . 18S2er
Schiller , setzt

idem Verkauf aus-
Fr. Weber, Privatier.
M, Muster am Faß . » ,

Von heute an hochfeines

M
A . Kauber

Pension Belvedöre .

Limburger Käse
I» . Qualität, empfiehtt

rir ^ rk ^
rrt

"»i

RsstALlrÄtio » . TLütslsr .
Heute Donnerstag Abend

findet zur

Saat -Einweihung

MusiluilischkUiteilililtttz
statt, wozu Jedermann höflichst eingeladen wird .

IVIsisok .

8k
i-e-

moco^ ok
lleberLlI tänNcli e. Ä. 1.20 Vs liv. rii svlnLrk .

KNUIS ^ soba,
^ UK6llNU886rr

kMral-Vsrtrichs
Livderer 'zl!^

^xotdeko >
IltzilbrvW »A/

'id
t»«

<?> .

Vm äss vlrUlebss"
llLNtzreolKos stvüer22
»s!v , rsrksox « msa^vdLuk ausärüok-
NÄ» „Lruts' sedss^vxe,^Lsssr" uv^
beLedte edlesLekutr »
WLrLs , rnlt ^srZeöes6l»s rerssLov Zst.

Lüänlsz äss nrzxrllnAlloLövDLväsrr.

Seit 1785 dovSket,»stss lllltl bsstvs üvtt»
rnitlsl ssxsirkpsntksltsn, Augvv̂vntrlintillogsnrokvsoks ^ugsa,
Xolv Üskslmmlllsl,

'
äsdsr VsrltLve MsiF

L-llirss vor» L.'Wurtt. Llvälolu»^
LoUszimu stet»

xestattst .
? rsl » r

ÜLS üles 70 k»L

laussnäs von^ttostvQ
Hünxstsr 2slt

LUS »Nsü^rslsoQ dsvsĵ
so» äsn Lrkol̂
de! äesssn^ snäuuA.^u Orten , vo

ÜLSselds uiol»̂
ru bsLorumsu ,

^venäs man stolt
älrsot an oditzsk'

IsioäsrlLgs .
Zu haben in Wild b ad in der Apotheke *

von Or . >VIet 2 Asr.

Schreibhefte
sind zu haben bei Chr . Wildbrett .

Lmplellluox .
krisedk 8knckung lt. ksedorrbräli

aus äsr Oros s - Lrn usrei SsvrA ^ sellvrr (vsofft Aktien - Lrausrsi ) ^ LÜHSllSL ,AWk" S««ee« MÄrro/rrre ^ ^ /ror' rS^sr' M VKniZsiIieller ruiä LöniMollsr Hollisksrunt 8r . Nufastüt ä«s clautsellan LuisarsZsorvia 8r . Lluse8tütäss Xai86r8 von Oastorrviell.
Irn ^ n88elinnle bei 6en Herren:

funk 2 . „ Orak Merslarä" WiI6 b36
KISSEN 2 . „küliltzii Lruurttzn"

^
KSMpk , Villa Ooneoräia u . L ^l .

^ nlaASN , ,
!V>3 lS 0 K , Rsstaurant (trüber Lüb 1er) „

Vs uSS 3 int , Nestaurani ;
Insibsn , „

"
Muältos "

l-önoksn 2 . „Oelison "
t.UStN3 U 6 N 2 , „Lonne"
LIsk - sinZs 2 . „ Lonne "

WiI6b3ci

kiötsn
l^ susnbünZs
O3lmb3OK

03-r « c<r' O^ 2. ^22 LSW - s ^ ^
sr- - .

M K22t s cv »
« s

o rs:— o
«-r . I-- 8 d-t

<r cs
2. k>r LÄ
T -A ^

vr
Wv̂ i»cv

svr
cp

ins vielt m Wilvbad
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